
Vorstellung NRW.Energy4Climate
Gemeinsam für ein klimaneutrales NRW!

Hilden, 02. März 2023

Sitzung des Ausschusses für Umwelt- und Klimaschutz der Stadt Hilden

Referent: Philipp Tacer, NRW.Klimanetzwerker Region Düsseldorf/Kreis 
Mettmann



Unsere Ziele und Aufgaben
• Zentrale Treiberin für Energiewende und Klimaschutz 

in NRW sein

• Umsetzung der verbindlichen Klimaschutzziele in 
NRW vorantreiben (Klimaneutralität bis 2045)

• Gleichzeitig Wertschöpfung erhalten und den 
Industrie- und Wirtschaftsstandort in NRW stärken

• Fokus auf die Sektoren Energiewirtschaft, Industrie, 
Gebäude und Mobilität (= vier Fachbereiche bei 
NRW.Energy4Climate)

• Technische Innovationen, zukunftsweisende Ideen 
und skalierbare Projekte unterstützen

• Aktive Partnerin in regionalen, nationalen und 
internationalen Netzwerken sein

• Querschnittsthemen & - bereiche: Klimabildung, 
Klimaneutrale Landesverwaltung, Regionaler & 
kommunaler Klimaschutz



Für NRW in den Regionen 
vertreten und aktiv
• 100%-ige Gesellschaft des Landes NRW 

(MWIKE)

• Hauptsitz aktuell: Düsseldorf, Medienhafen

• Hauptsitz ab 2024: Düsseldorf, EUREF-Campus

• Bestehende Zweigstelle: Gelsenkirchen, 
Wissenschaftspark 

• Dezentraler Ansatz: Einrichtung von 
Regionalbüros in NRW mit 
NRW.Klimanetzwerker:innen vor Ort

• In4climate-Projektbüro Rheinisches Revier in 
Grevenbroich



Unsere Regionalbüros

• IHK Nord Westfalen, Münster

• OstWestfalen Lippe GmbH, Bielefeld

• Design Offices Gereon, Köln

• HWK Südwestfalen, Arnsberg

• IHK Bergisch Land, Wuppertal

• Wissenschaftspark Gelsenkirchen

• IHK Mittlerer Niederrhein, Krefeld

• IHK Aachen

• Regionalbüro Düsseldorf (Medienhafen / 
künftig: EUREF-Campus)

• Plus: Projektbüro in4climate.RR in 
Grevenbroich





NRW.Klimanetzwerker:innen 
bieten…• neutrale Informationen zu Beratungsleistungen

Dritter und zu Förderprogrammen des Bundes und 
des Landes NRW

• Vermittlung von Know-how, Tools und Expert*innen
z. B. aus den Bereichen Elektromobilität, 
Solarthermie, Photovoltaik, Windenergie, grüner
Wasserstoff, Wärmewende

• Abfragen und Erkennen von Bedürfnissen und 
Hemmnissen der Zielgruppen (Scharnier zum Land)

• Wissenstransfer durch Identifizierung und 
Vermittlung von geeigneten Best Practice-Projekten 
(innovativ/skalierbar)

• Unterstützung bei Initiierung und Begleitung 
regionaler und kommunaler Klimaschutzprojekte 

• eine Anlaufstelle im Bereich Klimaschutz und 
Energiewende für Kommunen, Kammern/Verbände, 
Handwerk und Unternehmen in der jeweiligen Region





Klimaschutz in 
kleinen 

Kommunen und 
Stadtteilen durch 

ehrenamtliche 
Klimaschutz-

pat:innen

Modellhafte 
Begleitung von 

Kommunen

& Handlungshilfen

Ansprechpartner für 
Gründungsinitiativen, 

Unternehmen, 
Stadtwerken und 

Kommunen

& Innovation Strategische 
Handlungshilfe      

(THG Roadmap) & 
Stakeholder 
involvement

Zentrale Anlaufstelle  
& dena

Modellvorhaben 
„Co2ntracting: build

the future!“

Klimanetz-
werker:innen in 

NRW

NRW.Energy4Climate bietet ein breites Angebot 
für Kommunen & kommunale Akteure

Bürgerenergie     
& 

Energiegenossen-
schaften

unterstützen

Regionale 
Präsenz 

zeigen und 
fachlich 
beraten

Kompetenz-
stelle 

Energie-
Contracting

in NRW

Mirco Sieg

mirco.sieg@energy
4climate.nrw

KlikKS

Alina Schröder

alina.schroeder@energy
4climate.nrw

Unterstützung

der Kommunen

bei ihren Klima-
neutralitäts-

strategien

Kommunale 
Wärmeplanung 

vorantreiben

Region 
OstWestfalen-Lippe:
Petra Schepsmeier

petra.schepsmeier@
energy4climate.nrw

Region 
Metropole Ruhr:

Thore Müller

thore.mueller@energy
4climate.nrw

Carolin Märker

carolin.maerker@energy
4climate.nrw 

Maria Pantiou

maria.pantiou@energy
4climate.nrw 

Christian Tögel

christian.toegel@energy
4climate.nrw 

Koordination:
Carsten Seidel

carsten.seidel@energy
4climate.nrw 



NRW.Energy4Climate bietet ein breites Angebot 
für Kommunen & kommunale Akteure 

Intelligentes 
Zusammenspiel der 

Sektoren Strom, Wärme, 
Kälte und Mobilität

Methode zur Einführung 
oder Optimierung eines 

kommunalen 
Energiemanagements

THG - Bilanzierung, 
Datenbeschaffung und 

-aufbereitung 

Bereitstellung von 
Finanzierungs- und 
Förderprogrammen

Beratung zur 
sinnvollen 

Umsetzung von 
Maßnahmen der 

energetischen 
Gebäudesanierung

Maria Pantiou

maria.pantiou@energy
4climate.nrw 

Carolin Märker

carolin.maerker@energy
4climate.nrw 

Klimaschutz im Alltag
(kostenloses 

Kampagnenmaterial)

Klimakampagne

KlimaQuartier.
NRW

Ilka Schmidtmann

ilka.schmidtmann@energy
4climate.nrw 

Christian Tögel

christian.toegel@energy
4climate.nrw 

Weitere Tools für 
zusätzliche Zielgruppen (z. 
B. Unternehmen) auf 
unserer Homepage: 

- PV.Rechner
- Checkliste & 

Leitfäden „PV auf 
Dächern“

Neu: NRW-Auszeichnung 
Nichtwohngebäude (Klimafreundliches 
Bauen & Sanieren)



 https://tool.energy4climate.nrw/foerder-navi

FÖRDER.NAVI



Kommunales Energiemanagement (KEM): 
Haupteffekte des systematischen KEM

 Kostensenkung bei der Wärme-, Strom- und 
Wasserversorgung kommunaler Liegenschaften durch 
nichtinvestive Maßnahmen in Höhe von 
10-20 %, in Einzelfällen bis zu 30 %*

 direkte, dauerhafte Entlastung des kommunalen 
Haushalts

 Vorbildfunktion der Verwaltung beim Klimaschutz durch 
Senkung von CO₂-Emissionen

 KEM ist praktische Daseinsvorsorge für die Zukunft aller 
Bürger:innen und sollte eine Pflichtaufgabe jeder 
Verwaltung sein

Haushalts-
entlastung

Daseinsvorsorge

Klimaschutz

Exkurs/Hinweis: Im Förder.Navi finden Sie auch 
verschiedene Förderprogramme zur 
energetischen Sanierung von kommunalen 
Gebäuden



Was ist ein kommunales 
Energiemanagement(system)?

Hierzu gehören:

 kontinuierliche Verbrauchserfassung und – Auswertung für die Identifizierung von 
Energiesparpotenzialen

 kontinuierliche Überwachung des Anlagenbetriebs für die frühzeitige Erfassung von Mängeln 
und  Sicherstellung einer bedarfsorientierten Steuerung

 Planung und Umsetzung von organisatorischen und (nicht) investiven 
Energiesparmaßnahmen

 Definition von Zielen, Zuständigkeiten, Abläufen und Ressourcen

 kontinuierliche Erfolgskontrolle und Prozessoptimierung

Kommunales Energiemanagement
… bedeutet alle relevanten verwaltungsinternen Prozesse so zu gestalten, dass 

der Energieverbrauch kommunaler Einrichtungen dauerhaft minimiert wird.

Link zur Bundesförderung zur Einrichtung bzw. Erweiterung eines EM: (70-90% Förderung): 
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/implementierung-und-
erweiterung-eines-energiemanagements



Das Kommunales Energiemanagementsystem 
(Kom.EMS)

 Werkzeug für den systematischen Aufbau und die Verstetigung des KEM

 Bewertung, Optimierung und Verstetigung des KEM anhand von 
transparenten Kriterien

 Einbindung aller für das KEM relevanten Verwaltungsebenen

 onlinebasiertes Werkzeug  Evaluation der Energieeinsparerfolge möglich

 Zertifizierung und öffentlichkeitswirksame Auszeichnung

Kom.EMS-Entwickler:



Pfad zur Erreichung der kommunalen 
Klimaneutralität:

Was heißt eigentlich 
Treibhausgasneutralität?



Definition Treibhausgasneutralität 
der Unterschied zwischen klimaneutral und treibhausgasneutral 

Quelle: UBA Factsheet „Treibhausgasneutralität in Kommunen“ Stand 24. März 2021

• Klimaneutralität
menschliche Aktivitäten haben keine 
Nettoeffekte auf das Klimasystem
 THG-Emissionen

 Oberflächenalbedo / Rückstrahlung 

 Versiegelung …….

Klimaneutralität / Treibhausgasneutralität

 Begriffe werden häufig synonym verwendet

 Klimaneutralität geht deutlich weiter als THG-Neutralität

 kommunale Aktivitäten zielen i.d.R. auf Treibhausgasneutralität ab, so auch die 
Vorgehensweise der Stadt Hilden zur Erreichung der THG-Neutralität bis 2035

Definition THG-Neutralität nach: UBA Factsheet „Treibhausgasneutralität in Kommunen“ 
Stand 24. März 2021

• Treibhausgasneutralität
Netto-Null der Treibhausgasemissionen
 energiebedingte Emissionen
 sonstige, direkte Emissionen
 Senken



Wie wird eine Kommune treibhausgasneutral?
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Mögliche Strategie zur Implementierung eines 
Pfades zur Erreichung der kommunalen THG-
Neutralität:

Ausgangspunkt ist eine kommunale sektorweise CO2-
Bilanzierung, die regelmäßig mit dem Ziel der THG-
Neutralität abgeglichen wird (Monitoring). 
Methodik zur sektorweisen Darstellung von 
möglichen Maßnahmen, die die Maßnahmen im 
Hinblick auf CO2-Minderungswirkung und Kosten 
priorisieren kann. Mögliche Maßnahmen werden 
nach Maßgabe ihrer Effektivität (hoher Beitrag an 
CO2-Minderung) und 
ihrer Effizienz (Wirtschaftlichkeit) in eine 
Gesamtbetrachtung integriert, um Umsetzung bis in 
das Ziel-Jahr 2035 planen und steuern zu können. 
Zwei Maßnahmen-Gruppen denkbar:
1.) Vermeidung von Energieverbrauch und
2.) Defossilisierung des dann noch verbleibenden 
Energieverbrauchs.



Der BISKO Standard für Kommunen 
(Klimaschutzplaner) 

UBA Factsheet „Treibhausgasneutralität in Kommunen“ Stand 24. März 2021

Fokussierung auf „energiebedingte 
Treibhausgasemissionen“

 Unter Anwendung des BISKO-Standards ist eine 
Kommune im Bereich der energiebedingten 
Treibhausgasemissionen treibhausgasneutral, 
wenn die BISKO-konforme Treibhausgasbilanz 
Netto-Null Treibhausgasemissionen aufweist. 

 Um die vollständige Treibhausgasneutralität zu 
erreichen, wären auch „nichtenergetische 
Emissionen“ in der Industrie, Landwirtschaft 
sowie der Abwasser- und Abfallwirtschaft zu 
berücksichtigen. 

Diese tragen insgesamt vergleichsweise wenig zur 
Emissionsbilanz bei und können nur 
näherungsweise quantifiziert werden.



Weitere Möglichkeiten von Klimaschutz-Monitoring

Klimaschutz-Monitoring in Kommunen (umweltbundesamt.de)



„Klimaneutralitätspfade“ -
geplante strategische Handlungshilfen für Kommunen

1. Austausch mit Stakeholdern, Definition einer 
beispielhaften Roadmap zur Treibhausgasneutralität 
in Kommunen (difu, dena, Verbände, Ministerien, 
etc.)

2. Strategische Handlungshilfen für Kommunen –
Regelmäßige Veröffentlichung von Infoblättern, 
Entwicklung eines Informationsdashboards, Online-
Veranstaltungen, etc. 

3. Identifikation von Hindernissen und Potenzialen 
und Weiterentwicklung von Angeboten von E4C, 
Good-Practice-Beispiele aus Kommunen















4. Wärmewendenstrategie
Kartografische Zonierung am Beispiel Zürich
 Eignungsgebiete und Zonierungen anhand der verschiedenen Wärmeversorgungen

 Erstellung des Wärmeplans & der Wärmewendestrategie

 Maßnahmenkatalog 
Exkurs:

Auf Bundesebene 
(BMWK) wird aktuell ein 
Gesetz zur weiteren 
regulatorischen 
Flankierung der 
Wärmewende 
erarbeitet:

„65%-Erneuerbare-
Energie-Vorgabe bei 
neuen Heizungen ab 
2024“



Weitere Landes-
institutionen z.B.
- Geolog. Dienst

- BR Arnsberg Abt. 
Bergbau u. Energie

…

Transformationspläne 
Wärmenetze

Transformationspläne
Gebäudeportfolios

Kommunale 
Wärmeplanung

LANUV

Kompetenzzentrum 
Wärmewende

NRW.Energy4Climate

Initialberatung
Förderprogramme (z. B. 
NKI)
Datengrundlagen
Planungsprozess
Stakeholderprozess
Rechtl. Implementierung

Leitfaden
Technologiekatalog
Musterausschreibung
Best practice Beispiele
Planungstools
Schulungen

Aufbau/ Pflege Netzwerk
Austauschveranstaltungen
Exkursionen
Fachkongress
Webinare

Forschungs-
einrichtungen

Mögliche weitere Themen:

Unterstützungs-
angebote

Tools Netzwerk

Partner virtuelles 
Kompetenzzentrum

Link zur Bundesförderung (Kommunalrichtlinie) Kommunale Wärmeplanung 
(i. d. R. 90%-Förderung) : 
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-einer-
kommunalen-waermeplanung





Vielen Dank!

Philipp Tacer

NRW.Energy4Climate | NRW.Klimanetzwerker Region Düsseldorf / Kreis Mettmann

Tel: +49 211 8220 864-80Mobil: +49 1525 1578719
E-Mail: philipp.tacer@energy4climate.nrw

Kaistr. 5, 40221 Düsseldorf

www.energy4climate.nrw

Save-the-date: Herzliche Einladung zum Kommunalkongress 
von NRW.Energy4Climate am 17. August in Wuppertal


